
1 

 

2025 
SEPTEMBER 
OKTOBER 

NOVEMBER 
DEZEMBER 

 
 

G‘sangsblättla 
 
 

TERMINE – VORSCHAU – TERMINE – VORSCHAU* 
 

Dienstag 16. Sept. 2025 Erste Probe nach den Ferien 

Samstag 11. Okt. 2025 Probentag 

Freitag 24. Okt. 2025 – 19:00 Generalprobe Dreieinigkeitskirche 

Samstag 25. Okt. 2025 – 19:00 

 

Jubiläumskonzert 

The Peace of God 

Dreieinigkeitskirche Nürnberg 

Sonntag 26. Okt. 2025 – 19:30 Konzert The Peace of God 

St. Wunibald, Georgensgmünd 

Dienstag   9. Dez. 2025 – 18:00 Singen im Haus der Betreuung 

Samstag 13. Dez. 2025 – 17:00 Adventskonzert 

Erlöserkirche 

Dienstag 13. Jan. 2025 – 19:00 Neujahrsempfang 

Samstag 

Sonntag 

24. Jan. 2026 

25. Jan. 2026 

Chorseminar  

Schloss Hirschberg 

Dienstag   3. Febr. 2026 – 19:00 Jahreshauptversammlung 

*Die Terminplanung ist unter Vorbehalt. Terminänderungen sind möglich, sie 

werden frühzeitig auf unserer Homepage www.chor-doos.de bekannt gegeben! 
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  Wir gratulieren unseren 

  Geburtstagskindern 

 
 
September 

 

02.09. Brigitte Zillinger 11.09. Walter Mühlbauer 

03.09. Christa Grünsteudel 15.09. Wilfried Wittern 

10.09. Herbert Wahler 23.09. Lore Mark 

11.09. Georg Förtsch 28.09. Karin Klimek 

 

Oktober 

 

08.10. Volkmar Diez 29.10. Werner Stirnweiß 

13.10. Ingrid Ney 29.10. Gerhard Scholz 

17.10. Helga Heß 30.10. Irmgard Meier 

17.10. Thomas Brandl 31.10. Hella Roddewig 

24.10. Hans Eichhammer 31.10. Janet Ewert 

27.10. Beatrix Wingert   

 

November 

 

  

02.11. Cornelia Becker 23.11. Margit Habersetzer 

04.11. Barbara Diez 23.11. Margarete Barth 

10.11. Hermine Abold 26.11. Brigitte Bauer 

 

Dezember 

 

02.12. Florian Grieshammer 12.12. Adelheid Becker 

03.12. Christel Jankowski 13.12. Alexander Grempel 
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Aktuelles aus dem Vereinsleben 

17. Mai 2025 Chorausflug nach Schloss Artelshofen 
 

Der Tipp, das Schlösschen Artelshofen zum Ziel eines Chorausflugs zu machen, 
kam von Chormitglied Edith Link. Das war eine gute Idee, denn Edith ist seit 

längerem offizielle Fremdenführerin dieses ehemaligen Nürnberger 

Herrensitzes. Sie konnte eine Menge über seine Geschichte und die 

wechselvollen Besitzer erzählen. 

Herrensitze im Nürnberger Land gibt es zahlreiche. Die betuchten Nürnberger, 

die reichen Patrizier,  wollten im Sommer der Enge, dem Schmutz und dem 

Gestank in den Gassen der Altstadt entfliehen, es gab ja keine Kanalisation, und 

in guter frischer Luft in den fränkischen Wäldern ihrer Jagd- und sonstigen 

Leidenschaften fröhnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Etwas über 20 Chormitglieder trafen sich vor dem Eingang zum Schloss. Eine 

kleine Gruppe kam mit dem Regio bis Vorra. Von da aus führte ein gut 

ausgebauter Rad- und Wanderweg an der jungen Pegnitz und blühenden 

Frühlingswiesen entlang bis zum Schloss, zusammen mit einem kleinen 

Kirchlein in einem gepflegten Park gelegen. Die wunderschön und aufwendig 

renovierte Schlosskirche erwies sich als richtiges Kleinod. 

 

Der letzte Besitzer des Schlosses, Heinrich Bischoff, ein katholischer 

Unternehmer aus München mit fränkischen Wurzeln, übernahm auch das 

Patronat der evangelischen Kirche St. Philippus und Jakobus und unterstützte  
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die Renovierung mit viel Leidenschaft und eigenen Mitteln. Im Innern und an 
der Fassade (auch am Schloss) finden sich zahlreiche Wappen derer von 

Holzschuher, Tucher und Tetzel und erinnern an die früheren Besitzer. 

Mittagessen gab es auf der gegenüberliegenden Pegnitzseite, beim Pechwirt, 

einem beliebten Ausflugslokal. 

 

In der Kirche stimmten wir natürlich einige Lieder an: „All praise to thee...“ und 

„Verleih uns Frieden.“ Geburtstagskind Michaela beglückte uns mit einem 

eigenen Song über die Liebe, und Chorleiter Florian ließ auf der Empore die 

Orgel erklingen, d.h. eigentlich seine beiden kleinen Mädchen, die begeistert 

den Blasebalg betätigten. 

 

Durch den schön angelegten Park ging es zu einem Wildgehege. Ein scheuer 

weißer Hirsch beäugte uns von der Ferne. Im Schloss selbst konnten wir nur 

einen kurzen Blick in die unteren Räume werfen. Überall Jagdtrophäen! Die 

Jagdleidenschaft des letzten Besitzers war unübersehbar. 

Zum Ausklang des Nachmittags erwartete uns noch eine „fürstlich“ gedeckte 

Kaffeetafel im lichtdurchfluteten Anbau neueren Datums. Ein wirklich 

gelungener Ausflug, ein herzlicher Dank geht an Edith und Brigitte für die 

Organisation. 
 

Sonntag, 25. Mai 2025  800 Jahre Wetzendorf und 150 Jahrfeier des 

Sängerbundes 
 

Eine langjährige Freundschaft verbindet den Wetzendorfer Sängerbund und 

den Gesangverein Doos. Deshalb ging bei der Jubiläumsfeier der Wetzis auch 

eine Einladung an unseren Chor, bei den Sangesdarbietungen diverser Chöre 

im Festzelt mitzuwirken. 

 

Als „Liederkranz“, „Liederhort“ und „Sängerlust“ und eben auch der Dooser 

Chor ins Festzelt einzogen, näherte sich die Feststimmung, unterstützt durch 

Bier und Bratwürste, schon dem Höhepunkt, der Geräuschpegel ebenfalls. Die 

Sängerinnen und Sänger mussten schon ihre ganze Stimmgewalt aufbringen, 
ebenso die zahlreichen Festredner, um sich Gehör zu verschaffen. Das gelang 

eigentlich erst richtig, als sich alle Chöre zur gemeinsamen „Ode an die Freude“ 

auf der Bühne versammelten, da sangen auch die Festbesucher mit. 
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Samstag, 5. Juli 2025  Sommerserenade in der Erlöserkirche zusammen 

mit dem CVJM Posaunenchor Gostenhof 
 

Eigentlich findet das Sommer Serenadenkonzert unseres Chors immer unter 

Bäumen in Pfarrgärten statt. Wegen des Kindergartenneubaus neben der 

Erlöserkirche reichte der Platz nicht, das Konzert fand in der Kirche statt. Es 
entwickelte sich rasch eine angeregte erwartungsvolle Stimmung. Der Chor 

schmetterte gleich los mit Melodien aus „My Fair Lady“, von „I‘m getting 

married in the morning“, „The rain in Spain“bis „I could have danced all night“, 

virtuos begleitet von Chorleiter Florian auf dem E-Piano. Sein lädierter Arm 

machte also wieder mit. 

Es folgte der Posaunenchor mit schönen Kirchenliedern „Geh aus mein Herz 

und suche Freud“ und Chorälen wie „Wir beten an die Macht der Liebe“ aus 

dem großen Zapfenstreich. 

Dann waren wieder die Dooser dran mit einem Querschnitt aus der „West Side 

Story“ von Leonard Bernstein. Auch das wurde mit stürmischem Applaus 
bedacht, besonders das ausdrucksvoll von den Männerstimmen unisono 

gesungene „Maria“ kam sehr gut an. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Pause, die etwas länger dauerte, denn es gab sehr, sehr viele 
Bratwürstlein zu vertilgen, trat wieder der Posaunenchor auf mit alten 

Volksliedern (Ännchen von Tharau) und Schlagern wie „Wochend und 

Sonnenschein“. Chorleiter Markus Engel forderte die Besucher zum Mitsingen 

auf, und spätestens bei den „Tulpen aus Amsterdam“ sangen und schunkelten 

alle fröhlich mit.  
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Letzter Beitrag des Chores war ein Medley von den Beatles. Nachdem der 

Refrain von „Hey Jude“ in voller Lautstärke verklungen war, gab‘s noch eine 

Zugabe: „Dieser Tag war schön“, gemeinsam mit dem Posaunenchor. 

Es war ein schöner, gelungener Abend, die Zuhörer gingen frohgestimmt nach 

Hause, manche nahmen noch eine ordentliche Portion Bratwürstle mit, die 

noch reichlich vorhanden waren. 

Den vielen fleißigen Helfern, die zum Gelingen des Abends beigetragen haben, 

Brigitte, die wieder mal alles organisiert hat, ein herzliches Dankeschön. 

Besonderer Dank geht natürlich auch an den wieder zu neuen Kräften 

gekommenen Chorleiter Florian. 

 

Samstag, 19. Juli 2025  GoHo Klassik Open Air 
 

Zum 10. Mal fand es nun schon statt, das Klassik OpenAir Konzert des 

Collegium musicum unter Leitung von Florian Grieshammer in der Veit-Stoß-

Anlage vor der Dreieinigkeitskirche. 

Florian fiel dazu auch ein besonderes Motto ein „Größenwahn“. Nicht nur in 

der klassischen Musik wird man da schnell fündig, auch die Filmmusik bietet 

dazu Einiges: Jurassic Parc, Titanic, Star Wars… 
 

Gleich drei Chöre auf einmal, Dooser Chor, Siemens Chor und Kirchenchor 

Georgensgmünd (Größenwahn?) eröffneten den Abend mit dem fulminanten 

„O Fortuna“, dem Eingangschor der „Carmina Burana“ von Carl Orff. Da füllte 

sich die Wiese vor der Kirche schnell mit Zuhörern, die sich mit Decken, 

Campingstühlen, Getränken und  allerlei Snacks erwartungsvoll auf das 
kommende musikalische Ereignis einstimmten. 
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Auch die nachfolgenden Stücke „Les Préludes“ von Liszt und die Filmmusik aus 

„Jurassic Parc“ hatten es in sich. Ein Höhepunkt aber: Westernfeeling pur beim 

Filmklassiker „Spiel mir das Lied vom Tod“. Großartig, wie Chöre und Orchester 

die einmalige, unter die Haut gehende Musik von Ennio Morricone umsetzten: 

Vielfältige, lautmalerische Klänge (Pferdegetrappel) mit verschiedensten 

Instrumenten, der Chor schwelgte in „Ahaaas“ und „Huhuus“. Alle gaben ihr 

Bestes. 
 

Zum Schluss noch der obligatorische Ohrwurm „Moon River“, hier wurden 

wieder eifrig Wunderkerzen und Leuchtstäbe geschwenkt und nochmal, weil‘s 

so schön war, als Zugabe „O Fortuna“, für alle die Zuhörer, die den Anfang 

versäumt hatten. 

 

Es war ein wunderschöner, stimmungsvoller Sommerabend im „GoHoPark“. 

Der Wettergott machte auch mit. Der Regen kam erst am nächsten Tag. 
 

                                                                                         (Ulrike Grieshammer) 

 

***** 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

Allen Mitgliedern und Freunden danken wir für Ihre Treue  

zum Gesangverein Nürnberg-Doos. 

Wir wünschen Ihnen allen schon heute ein frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2026. 
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UNSERE MITGLIEDER EMPFEHLEN SICH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 

Party-Hotline:0911/440205 | 
www.wahler-partyservice.de 

Leyher Straße 101 | 90431 Nürnberg | 
Fax: 0911/4469902 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Der Gesangverein Nürnberg-Doos 1855 e. V. wird  finanziell gefördert durch: 

 

 
 

Sängerkreis 

Nürnberg  
  

 

Herausgeber: Gesangverein Nürnberg-Doos 1855 e.V.  
Verantwortlich für den Inhalt:  

Angelika Münzinger 
Schneppenhorststr. 19, 90439 Nürnberg 
Bankverbindung des GV: Sparkasse Nürnberg  

IBAN: DE89 7605 0101 0011 5360 00, BIC: SSKNDE77  

  
 

 

 

 

 

Willi Kippes 
Leyher Str. 148 
90431 Nürnberg 

Tel. 0911/324430 
Fax 0911/3244315 

www.autohaus-kippes.de 
 

 
 

Schnieglinger Str. 252 A, 90427 
Nürnberg 

Telefon (0911) 31 85 100 
www.alex-grempel.de 

 

 

 

 
 
 
 
 

Schnieglinger Str. 256, 90427 Nbg. 
Tel. (0911) 32 36 103 

 
Öffnungszeiten:  

Mo 11:30 - 14:30; Di 17:00 - 22:00;  
Mi – Fr 11:30 - 14:30 und 17:00 – 22:00 

Sa 17:00 – 23:00 Uhr,  
So 11:30 - 14:30 und 17:00 – 22:00 

 

 
 
 

Schnieglinger Str. 244, 90427 Nbg. 
Tel. (0911) 313304 / Fax (0911) 3217765 

www.schniegling-apotheke.de 
 


